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Unsere Zeitung bestellen!
Weimar 27 . März.

Nachtragsetat für 1SI8 und Notetat für 1919.
ReichsministerSchiffer begründet beide Vorlagen.
Abg. Schulz - Ostpreußen (Eoz .) : Gegen den Bolschewis¬

mus, der mit Handgranaten zu überzeugen sucht , verlangen wir.
daß der Staat seine schärfsten Machtmittel anwendet. Das gleich-
verlangen wir von ihm bezüglich der Gefahren, die von rech s
drohen. In der preußischen Landesversammlung hat gestern Herr
Kardo rf, - eine aufreizende Rede gehalten, die nichts weiter
als die Schilderhebung der Gegenrevolution bedeutet . Wtr So¬
zialdemokraten haben die Revolution nickst gewollt. Sobald sie
aber einmal da war , galt es , sie den Interessen des deutschen
Volkes dienstbar zu machen . Man wird dermaleinst die Revo¬
lution preisen als die große wette Pforte für eme glückliche
Zukunft des deutschen Volkes . An die Regierung richte ich die
Frage, ob die Erklärung des russischen Volkskommissars Tschit-
scherin richtig ist, daß deutsche Truppen den linken Flügel einer
großen Offensive gegen Rußland darstellen, die im Aufträge der
Entente unternommen sei . Wir wünschen Mitteilung darüber,
wodurch die hohe Summe von 100 000 Mk. monatlich an Auf¬
wandsentschädigung für den Reichspräsidenten notwendig ist.

Reichsminister Nos Ke : An den Kämpfen im Baltikum
sind hauptsächlich lettische und litauische Truppen beteiligt . Bon
den deutschen Truppen wird keine Offeilsivbeiveguiig in Kurland
und Litauen unternommen. Eine gewisse Sicherung der 'Oft
grenzen wird leider noch erforderlich sein.

Abg. Maier - Schwaben (Z .) : Mit der Sanierung der
Reichsfinanzen muß bald begonnen werden . Wenn wir hier
schrittweise Vorgehen , wird sich langsam wieder der Wert üer
Leutschen Mark heben . Mit dem Grundgedanken der Rede

-des Ministerpräsidenten sind wir einverstanden. Auch wir glauben
!-!>aß die Forderungen des Siegers ihre Grenzen finden müssen
Hu den Gesetzen von Moral und Menschlichkeit . Wir glaube»
-ober , daß den Vorfällen in Berlin vom letzten Sonntag nich
jldie Bedeutung beizulcgen ist , die ihnen Scheidemann zugesprochen
Hat.

Abg. Graf v . Posaüoivsky ( Deutsch -Natl .) : Bei den'Schuldenlast des Reichs müssen auch die Besitzenden herangezogen
werden, aber die Besteuerung des Vermögens und des Ein-

-Kommens darf nicht bis zur Enteignung gehen . Der Minister¬
präsident hat gestern die Teilnehmer der Versammlung lm Zirkus
»n Berlin hart angegriffen, die das vaterländische Ziel hatten.
Protest gegen die Zerstückelung Deutschlands zu erheben . Kann
der Ministerpräsident sich wundern, wenn unter den Verhältnisse,:
der Revolution weite Kreise des Volkes sich nach dem Zustand
vor der Revolution zurücksehnen ? Die Deutsch -Nationale Volks-
Partei erklärt einstimmig : In dem schärfsten Protest gegen,
die maßlosen Forderungen der Entente gehen wir mit der Re¬
gierung einig . Staatsmännische Weisheit hätte nun daraus Inten
-eingestellt, die sämtlichen Kräfte der Nation zur einheitlichen
Abwehr zusammenzuschließen . Statt dessen hat der Minister¬
präsident durch die Grundlosigkeit seiner gestrigen Anschuldi¬
gungen und durch die Schärfe seiner Ausöruckswcise das Gegen¬
teil bedingt und . in den Herzen von Millionen Deutscher tiefe Em¬
pörung hervorgerufen. Deutschlands Zukunst verlangt an der
Spitze der Regierung einen Mann, der den Empfindungen de-
ganzen Nation gerecht zu werden versteht , nicht einen bloßen Par¬
teiredner , der sur nationale Regierungen nur soweit Verständnis
empfindet, als sie sich im Rahmen seines Parteiprogramms
bewegen . Welche Verachtung lädt man vor der ganzen Welt

. aus Deutschland , wenn ei » General , dessen unvergleichliche Pflicht-
Itreue und gewaltige Leistungen niemand anzutasten wagt , von dem
' leitenden Minister so geringschätzig und feindselig behandelt wird.
- Der Staatsgerichtshof , der gestern in Aussicht gestellt wurde, ist
! kein unparteiischer Gerichtshof, sondern ein Gericht , dem der
jMinisterpräsident schon den Weg zu seinem Urteil mit de?
Worten vom „ Landesverrat " vorbezeichnet hat.

Abg. Haase ( U .S .P .) : In Berlin war es kein Spartakistcn-
putsch , sondern es ist nur zu Kämpfen gekommen , weit die
Volksmarinedivision und die republikanische Soldatenwehr sich
gegenüber den Freiwilligen Truppen benachteiligt fühlten.

Reichswehrminister Noske: Wir wünschen ein gutes Ver¬
hältnis zu Rußland . Rußland verlangt aber von uns , daß wir
vorher bolschewistisch werden. Das lehnen wir ab. Wenn solche

iGemeinheiten wie in Halle an Sem Oberstleutnant v . Klübcr
Vorkommen , darf sich niemand wundern, wenn entsprechende Ge¬
genwirkungen ausgelöst werden. Dem Verlangen nach einer

!Untersuchungskommission ist stattgegeben worden. Ich wundere
Hnich, daß Sie (zu den U .S .P . ) hier in diesem Saal , wo Sie
-Immunität genießen , nicht einmal den Mut haben, sich zu' ihren Taten offen zu bekennen . I ;:l> beklage d,e Schrecknisse
kdes Bürgerkrieges , aber ich Klage an die Brandstifter und das
sind Herr Haase und seine Freunde.

Abg. Becker - Hessen (D.V .) : Dem Protest des Minister¬
präsidenten gegen die Forderung der Entente schließen wir uns
an. Was die Vorgänge in Berlin anlangt , so billigen meine

Apolitischen Freunde die Kundgebung des Nationalbunds deutscher
i Offiziere nicht . Schärfste Verwahrung müssen wir aber einlegen'
gegen die Art und den Ton , in der der Ministerpräsident gs-

! sprachen hat . Dem Staatsgerichtshof werden wir nur zustimmen
wenn er auf der Grundlage der Gerechtigkeit beruht.

MinisterpräsidentScheidemann: Ich habe die Offiziere
nicht beschimpft , sondern nur von einem Teil der Offiziere ge¬
sprochen . General Ludendorff hat den Gerichtshof selbst verlangt.
Wir hatten uns mit der Frage längst beschäftigt . Selbstverständ¬
lich müß der Gerichtshof unabhängig urteilen. Die Republik
gibt jedem Meinungsfreiheit , aber Vorrechte , wie sie die Sparta¬
kisten und die Herren um Posäbowsky sokdern . können niemand
eingeräumt werden.

Nächst e Sitzung : Freitag L UhL

Neues vom Tage.
Das Ultimatum der Entente.

Berlin , 28. März . Eine am 26 . März dein Bor
sitzenden der deutschen Waffenstillstandskommission in
Mtaa von General Nudant übergebene Note fordert,
daß die deutsche Regierung die Landung der polni¬
schen Armee Haller in Danzig , die ein Teil der alliierten
Armeen sei, sowie ihre Weiterfahrt nach Posen zur
Aufrechterhaltung der Ordnung gestattet. Jede Weige¬
rung hiergegen werde als Bruch des Waffenstill¬
stands durch die Deutschen angesehen. Die deutsche
Regierung faßte unter Zuziehung der Parteiführer der
Nationalversammlung ihren Standpunkt in einer Note
dahin zusammen, daß sie nach dem Waffenstillstands¬
vertrag nur verpflichtet sei, den Alliierten freien
Zugang über Danzig und die Weichsel zur Aufrechterhal¬
tung der Ordnung in den Gebieten des ehemaligen rus¬
sischen Reichs zu gewähren . Ter polnische Minister¬
präsident Paderewsky habe im Dezember 1918 gesagt,
wenn die polnischen Divisionen aus Frankreich und
Italien erst einmal in Danzig seien, würden Danzig und
ganz Westpreußen polnisch werden. Durch einen Bür¬
gerkrieg werde auch die deutsche Ostfront gegen den rus¬
sischen Bolschewismus gefährdet . Aus diesen Gründen
könne die deutsche Regierung die Maßnahme nicht ver¬
antworten , sei aber bereit, die Landung der Armee
Haller in Stettin , Königsberg , Memel oder Libau mit
allen Mitteln zu erleichtern. Zum Schluß wird die
Frage gestellt, welche Gewähr die Alliierten dafür bieten
könnten, daß nicht das Heer des Generals Haller oder
ein Teil sich an politischen Kundgebungen oder etwaigen
Aufständen der Polnischen Minderheit beteiligen werde.

5V MI Tonnen Mehl.
Stockholm , 28 . März . Laut „Nya Daglihct Alle-

handa " haben die alliierten Mächte durch den ame¬
rikanischen Gesandten Morris in Stockholm das schwe¬
dische Rote Kreuz ermächtigt, 50 000 Tonnen ^Mehl un¬
mittelbar nach Deutschland auszuführen , falls die Be¬
zahlung in der vereinbarten Weise erfolgen kann . Es
handelt sich sowohl um Weizenmehl wie Roggenmehl,
das Schweden nachher von Amerika zurückerhalten soll.

Ansstandsbeendigung.
Berlin , 28 . März . Ter seit einer Woche währende

große Angestelltenstreik der Lübecker Industriellen ist ge¬
stern durch beiderseitiges Nachgeben beendet worden.
Auch die Lohnbewegung der Arbeiter der Metallindustrie
ist gütlich beigeleat worden.

Ans dem Osten.
Wie der „ Vorwärts " erfährt , erhielr das Aufstands¬

gebiet Posen aus Warschau außer den schon gelieferten
37 Waggons noch weitere 35 Waggons amerikanisches
Schmalz als Belohnung für die nach Millionen zu be¬
ziffernde Abgabe von deutschem Gold und Silber.

Warschau , 27. März . In der gestrigen Sitzung
des Landtags sprachen sich die großen politischen Grup¬
pen übereinstimmend für ein Bündnis mit den En¬
tentemächten aus . ' .

Internationale Gozialistenkonfereuz.
Amsterdam , 28 . Marz . Bon sozialdemokratischer

Seite wird mitgeteilt , daß die internationale soziali¬
stische Konferenz in Amsterdam am 25. April begin¬
nen wird . Tie Führer der sozialdemokratischen Parteien
der ganzen Welt sollen daran teilnehmen . Auch die
Amerikaner werden zur Konferenz erwartet.

Die Abfindung des Kaisers in Oesterreich.
Wien , 28. März . Nach dem Wiener Korr .-Bur.

bestimmt die Regierungsvorlage über das frühere Herr¬
scherhaus die Aufhebung aller Herrscherrechte und sonsti¬
gen Vorrechte des Hauses Habsburg -Lothringen für im¬
merwährende Zeiten und die Landesverweisung gller Mit¬
glieder dieses Hauses und desjenigen von Bourbon-
Parma . Tie Republik Deutsch -Oesterreich ist Eigentü¬
merin des in ihrem Gebiete befindlichen beweglichen und
unbeweglichen, sowie des für das frühere regierende
Haus oder eine Zweiglinie desselben gebliebenen Vermö¬
gens , dessen Reinerträgnis für durch den Krieg gesund¬
heitlich geschädigten oder ihrer Ernährung beraubten
Staatsbürger verwendet werden kann. - Das freie und
persönliche Privateigentum deS früheren Kaisers und
der Mitglieder des Kaiserhauses bleibt unangetastet.

Die Attsstandsbewegurrg im Ruhrgebiet,
i WTB . Esse» , 28 . März . Die AuSstandsbrwegnng
i bat sich heute weiter ausgedehnt . Im Dortmunder Bezirk
! sind 11 . im Wittemr 12 und im Bochumer Bezirk 7 Zechen

beteiligt. Die Ausständigen zählten in der gestrigen Mit-
' tags - und Nachtschicht und in der heutigen Morgenschicht
s 31600 Mann gegen 23200 Mann gestern . Der politische
s Hintergrund der Bewegung ergibt sich aus folgenden
? Forderungen an die Negierung, die gestern in einer Ver-
! sammlung in Langendreer beschlossen wurden . 1 . Anerken-
! mmg der Arbeiter- und Soldatenräte . 2 . Sofortige Durch-
- sichrung der Hamburger Punkte (die Kommandogewalt be-
s treffend.) 3 . Freilassung aller politischen Gefangenen . 4.

Sofortige Bildung einer Revolutionären Arbeiterwehr . 5.
Sofortige Anknüpfung politischer und wirtschaftlicher Be¬
ziehungen zur Sovjetregierung Rußlands . 6 . Sofortige
Einführung des 8 Stundentages . 7. Entwaffnung der Poli¬
zei im Ruhrgebiet und irr ganz Deutschland.

Politischer Mord.
Berlin , 28. März. Wie dem „Verl. Lokalanzeiger"

- berichtet wird , ist der Vizepräsident des albanischen
Nationalrats , Prenk Bib Tvda , in der Nähe von !Du-

, razzo ermordet worden . si M
Bon der Friedenskonferenz.

Bern , 28. März . Die italienische Valuta,
die nach der von Amerika, England und Frankreich ge¬
meinsam unternommenen Hilfe in der Schweiz zwischen
70 und 75 Francs notierte , ist heute auf 55 Geld
und 65 Brief gesunken . Dieser Sturz soll mit den in
Bern vorliegenden Meldungen , nach welchen die allge¬
meinen Kriegsunkosten der Entente nicht durch eine Ge¬
samtsumme liquidiert werden, sondern von jedem Staat

- einzeln anzusordern seien , in Zusammenhang stehen.
i 8V bis 120 Milliarden Entschädigung.
! Haag , 28. März . Aus Paris wird gemeldet : I»

der letzten Sitzung des Obersten Rats , an der nur
Wilson, Lloyd George und Orlando teilnahmen , ver-
trat Wilson entschieden den Standpunkt , daß Deutsch¬
land nur den Schaden zu ersetzen habe, den es auch
tatsächlich verursachte. Tie Aufbürdung der Gesamtkriegs-
kosten aller Verbündeten auf Deutschland würde dem Ge¬
danke», des Völkerbunds widersprechen. Tie übrigen Teil¬
nehmer an der Sitzung stimmten den Ausführungen Wil¬
sons bei und es wurde beschlossen, daß Deutschland keine
Kriegslasten zu bezahlen, sondern nur den von ihm
verursachten Schaden zu vergüten habe, der vom Finanz¬
ausschuß ans 80—120 Milliarden Mark geschätzt wurde,
während der Gesamtschaden auf 180 Milliarden Mark
berechnet wird . Für Frankreich wurden , wie verlautet,,
andere Entschädigungen in Aufsicht gestellt. Dazu scheint
zu gehören, daß Frankreich vom Völkerbund den Auf¬
trag erhält , die Rheinprovinz so lange zu verwalten,/
bis Deutschland die hauptsächlichsten Friedensbedingun¬
gen erfüllt hat . In der zweiten Aprilwoche werdew
die deutschen Friedensbevollmächtigten in Paris erwart
tet ; dann soll ihnen der Bölkerbundsentwurs zur Kennte
nisnahme vorgelegt werden , doch darf er von ihnen nichts
mitunetrzeichnet werden . Deutschland soll eine Frist Von¬
drei Wochen zur Annahme des Friedensvertrags durchs
die Nationalversammlung gegeben werden.

Mailand , 28 . März . Ter „Ser Secolo " mel¬
det, Italien weirde außer der Entschädigung für die ver¬
senkten Schisse keine Schadenersatzansprüche an Deutsche
land erheben.

Stürmische Kammersitzung in Paris.
Bern , 28. März . Pichons Kammerrede er¬

regte unter den Abgeordneten so große Unruhe , daß.
Deschanel öfters im Begriffe stand, die Sitzung auf¬
zuheben. Moutant rechnete scharf mit Pichon ab.
Ter Bolschewismus breite sich in Mitteleuropa ständig
aus . Eine Allianz , der vielleicht auch Deutschland gegen
Frankreich angehören würde , sei im Entstehen begriffen.
Die französischen Soldaten in Rußland wollen nichh
mehr kämpfen. Europas Politik gegenüber RustlarK
müsse absolute Neutralität sein . Fremdes Einschreiter»
.habe ein Land niemals vor Anarchie bewahrt . Karülyi,
habe bereits im April 1917 den französischen Botschafter'

, in Bern .aufgefordert , Ungarn gegen Deutschland aufzu¬
wiegeln. Heute drohe eine österreich -ungarisch -dentsch-
russische Allianz . Tie Sitzung wurde unter lebhaften^
Tumult vertagt.



Oberamt Nagold.
Verbot der Ausfuhr jeglichen Nutz Zucht - und
Schlachtviehs aus de« Overamtsbezirk Nagold.

Da die Aufbringung des notwendigen Schlachtviehs
und die Jleischversorgung des Bezirks in letzter Zeit äußerst
schwierig geworden ist, wird mit sofortiger Wirkung die

Ausfuhr von sämtlichem Nutz - Zucht - und Schlachtvieh
aus dem Oberamtsbezirk verboten . Eingeschloffen in dieses
Verbot ist die Ausfuhr von lebenden oder geschlachteten
Kaninchen , Ziegen , Kitzchen , Hühnern , Enten , Gänsen,
Lauben.

Das Verbot gilt auch für sämtliche genehmigten Nutz-
Viehhändler und für die Wcmdergewerbetreibenden.

Sämtliche Gemeinden und Polizeiorgane werden beauf¬
tragt , dieses Verbot strengstens zu überwachen.

Den 28 . März l 919 . Mün z , A .-V.
Oberamt Nagold»

Die Agentur der Württembergischen Sparkasse in Wald¬
dorf ist von der Zentralleitung für Wohltätigkeit in

Württemberg dem Amtsdiener Gottlieb Hrrizmann doMst
übertragen worden.

Nagold , den 28 . März 1919 . Oberamt . Dekanatamt.

Wteurteig . 29. März 1»19.
' Die wLrlt . Verlustliste Nr . 755 enthält u . a . fol¬

gende Namen : Friedrich Wurster . Hofstett , gef. Johannes
Seeger II , Edelweiler , schw . verw . Heim . Mast, . Ebhauseri,
gef. Gefr . Georg Alber , Besenfekd, gef. Konrad Tochter¬
mann , Fnnfbromi , schw . verw . San .-Sergl Kerer Schleh,
Durrweiler . l . verw . Lorenz Götz , Untertalheim , gefallen.
Georg Frey , Schwarzenberg , l . verw . Paul Fahrner,
Baiersbromi , gef. Ltn . d . R . Ernst Link, Trölleshoft gef.
Karl Reichert , Rohrdorf , in Gefangenschaft . UiffZtt Gsttl.

Lamparth , Pfalzgrafenweiler , l . verw . Gefr . Karl Eistetter,
Jselshausen , l . verw . Karl Hautsch , Oberschwandorf,
schw . verw. Fr . Sanier , Dornstetten , ins . Verwundung
gestorben . Gottfried Kübler , Hünerberg , ins . Krankh . ge¬
storben . Friedrich Schimpf , Gültlingen , l . verw . Ernst
Seyfried , Allmandle , ins . Krankh . gest . Utffz . Chnstian
Braun , Herzogsweiler , bish . schw . verw ., gest.

Wahl zur Laudeskirchevoersammlnng. Es wird uns
geschrieben : Der ev . Bevölkerung Württembergs steht in

den nächsten Wochen eine wichtige Entscheidung bevor : die

Wahl einer Landeskirchenveriammlung . Ihre Aufgabe wird

rs fein, unserer evang. Kirche ein neues Gewand in Form
«iner neuen Verfassung zu geben und sie dadurch - in Wirk

lichkeit zu einer Volkskirche zu gestalten . Dieser Ab

sicht trägt das vor Kurzem erschienene Wahlgesetz Rechnung
indem es voraussetzt , daß die Männer für die genannte
Versammlung vom Volk selbst berufen , d. h. in freier Wahl

bestimmt werden . Im Hinblick auf diese Tatsache treten

dieser Tage eine Reihe von Männern aus Nagold u . dem

Bezirk zusammen , um über die Aufstellung eines Kandidaten

für die Wahl zu beraten . Man einigte sich auf den Pro
fessor der Theologie , Herr Dr . Scheel von Tübingen,
der auch im hiesigen Bezirk in weiten Kreisen wohl bekannt

ist . In Ansehung seines Charakters und seiner Persönlich¬
keit, wie auch im Hinblick auf seinen vortrefflichen Ruf als
Lehrer und Forscher der Kirchengeschichte kann ihm das

felsenfeste Vertrauen entgegengebracht werden , daß er nur
die Wohlfahrt unserer Kirche im Auge haben wird . Unter-
voller Wahrung des unerschütterlichen Geistesgutes wird
er kirchenpotitisch fortschrittlich gesinnt sein und die evang.
Kirche wirklich volkstümlichen Formen zuzuführen suchen.
Es wirb unserem Bezirk zur Ehre gereichen, wenn es ge
lingen sollte , diesem anerkannt christlichen und kirchlichen
Mann einen Platz in der so überaus wichtigen Landes¬

kirchenversammlung zu sichern.

— Die Rückzahlungen des Reiches an dre

Gemeinden eingestellt . Im Münchner Magistrat
wurde am 26 . März ein Schreiben des Reichsschatzsekre-
tars verlesen , nach dem zurzeit wegen der „ gespannten fi¬

nanziellen Lage des Reichs " die Rückzahlungen der vor-

aufgelegten MMonenbeträge für Untersiüynngen an me

Gemeinden eingestellt sind . Ae Gemeinden werden je - s
doch gezwungen , die Unterstützungen weiter anszuzahlen.

— Freigabe des Handels mit Jnlandseier « .
Die bisher von Reichs wegen über den Verkehr und Ver¬

brauch von Jnlandseiern ergangenen Verordnungen wer --

den zum 1 . April d . I . ausgehoben . Diese Maßnahme
ist veranlaßt durch die ungünstigen Erfahrungen , die mit
der öffentlichen Bewirtschaftung der Eier gemacht worden

sind . Uebereinstimmend ist aus landwirtschaftlichen und'

Handelskreiien versichert worden , daß die Bevölkerung
aus der einheimischen Produktion hinreichend und zu
erträglichen Preisen mit Eiern versorgt werden könne.
Ten einzelnen Landeszentralbehörden ist aber unter ge-,

wissen Voraussetzungen die Möglichkeit geblieben , inner¬

halb ihres Gebiets wieder eine Verkehrs - und Ver¬

brauchsregelung einzuführen . Tie vom Ausland einge¬
führten Eier unterliegen nach wie vor der Zwangsbe-
wirtschaftnng . Auch bleiben bis auf weiteres die Vor -,

schriften über das Verbot von Verwendung von Eiern
und Eikonserven zur Herstellung von Farben und über
die Einschränkung des Verbrauchs von Eiern bei der
Bereitung van Kuchen in gewerblichen Betrieben in Kraft.

— Aufhebung einer Strafbestimmung . Auf
Antrag des Justizministers Tr . v . Kiene hat die Staats-

regiernng Art . 1.6 des Polizeistrnfgesekes , wonach Dienst¬
boten , die ihren Treust grundlos nicht antreten oder

vor Ablauf der Tienstzeit verlassen , zu Geldstrafen bis

zu 30 Mark oder mit Haft bis - zu 8 Tagen , bestraft
werden , aufgehoben . Tie Strafbestimmung kam bisher
nur Men zur AnwendrulL ..— ^ . — - -

— r ^ yurarif für dis Waldarbeiter . Rach Ver¬

handlungen zwischen der Regierung , der würtlst Forst¬
direktion , dem Verband der württ . Privatwaldbesitzer und
den organisierten Waldarbeitern wurde ein neuer Lohn¬
tarif vereinbart . Ter Tarif enthält vier Lohnklassen für
die Holzhauer , die Wege - und Kulturarbeiter und für die
die Arbeiterinnen . Es bestimmt Mindeftlöhne nach Stun¬
den , mit 25 Prozent Zuschlag bei Akkordarbeiten . Ter

Tarif tritt am 1. April in Kraft . Für die Zeit vom
st . Januar bis 1 . April werden auf die bisherigen Löhne
stO Prozent als außerordentliche Teuerungszulage nachge-
zahlt . Ter Tarif ist für alle Waldbesttzer und Wald¬
arbeiter verbindlich ^ ^ ^ , ,

(-) Stuttgart , 28 . März . (S i ch srh e i t s wehr .)

Der bisher milder Führung der württ . Sicherhcitstruppen
betraute Leutnant Hahn wurde zum Befehlshaber dieser
Truvven ernannt . ^ D . . -

(- ) Stuttgart , 28 . März . (Gegen . den Stre l k.)
Der engere Landesausschuß der Deutschere Gewerkvererne

Württembergs lehnte - den Generalstreik entschieden ab.

. Der Landesverband der christlichen Gewerkschaften
in Württemberg erläßt einen Ausruf geMN den Streik.

(-) Stuttgart , 28 . März . ( Ans dem Staats¬

dienst .) Lan
'
dgerichtsdirekwr Gröber in Heilbronn,

Staatssekretär a . D . , wird ans dem württ . Staats¬

dienst ausscheiden.
(-) Neuenbürg , 28 , Mürz . (Bahnwünsche . ) Der

Plan einer Bahn Neuenbürg —Marxzell wird derzeit wre-

der eifrig betrieben . In Langenalb fand eine Versamm¬

lung von Gemeindevertretecn . aus Neuenbürg , Arnbach,.

Gräscnhansen , Schwann , Conweiler , Feldrennach statt,
die sich auch zu sinawiellen Opfern bereit erklärte . .

Aus dem VerfasfuugsauSschuft.
SLvttgart ' 28. März .

-(Aus dem Berfasfungsausicha ^ )
Der Berfassun

'gsausfchuß erledigte in seiner heutigen Sitzung
die dritte Lesung des Bersassungsgcsetzes . Z 7 wurde m folgen¬
der Fassung angenommen : „Titel , die nicht einen Beruf oder em

Amt bezeichnen , sowie Orden werden nicht mehr verliehen ; Mm

Staatsangehöriger darf von einem nichtwiirttembergischen Staat
einen Orden oder einen Titel ännehmen ;

-ausgenommen smo
akademische Grade und Würden .

" Einstimmig angenommen wurde

eure Resolution der D .d .P . , , die Regierung möge das künftige

Schulgesetz nach , folgenden Grundsätzen gestalten : 1 . das Schw¬
und Unterrichtswesen ist so einzurichten , daß sich auf die Bolks-

schulbildung der Unterricht in mittleren und höheren Budungs --

anstalten aufbaut ; 2 . der Besuch der Volks - und Fortbildungs¬
schule ist unentgeltlich ; für minderbemittelte - Schüler hat die

Gemeinde die erforderlichen Lernmittel zu beschaffen . Ber den

öffentlichen höheren Lehranstalten einschließlich der Hoch- und

der Fachschulen , ist der Unterricht für die Tüchtigen und Be¬

dürftigen unentgeltlich .- Zu A 26 , der von der Zahl der

Mitglieder des Landtags handelt , wurde ein Antrag Hauser
(Z .) , daß auf i- 20 000 (statt 10 096 der L . Lesung ) Einwohner
ein Abgeordneter gewählt werden soll (im . ganzen etwa 120)
mit 23 Stimmen bei ' 1 Enthaltung (Lnspien ) angenommen,
ß 32 wurde ans Antrag B . a u . Gen . (Z .- m folgender . Fassung
angenommen : „Das Staarsministerium beschließt mit Stlmmen-

mShrheit . Soweit Beschlüsse veröfse,Nicht werden , bedürfen
'sie

zu ihrer Gültigkeit der Unterzeichnung durch den Staatspräsi¬
denten und mindestens die Hälfte der Minister .

-" , . ,

Handel und Verkehr.
Freudevstadt , 26 . März. Das Landhaus Waldbück

an der Lauterb aostraße ging aus dem Lefitz der Frau Lö-
vinger - Stuttgart in den des Hauptlehrers Knecht über.
— Das Landhaus Luisenblick (Besitzer Daniel Weikert)
erwarb Fabrikant Reiff Eislingen ( Fils ) . — Das Land¬
haus Maie -Luise (Hermann Spahlinger ) auf dem Kirnberg
ging in den Besitz von Frau Dr . Heiligental - Berlin über.

Letzte Nachrichten.
WTB . Amsterdam , 29 : März . Das Organ der Sozialisti¬

schen Partei „Het Volk * zitiert einen Artikel des Haupt¬
redakteurs der Pariser „ Humanste " , Marced Cachin , in dem

dieser den 48jährigen Gedenktag des Aufstandes der Pariser
Kommune feiert . In dem Artikel heißt es : Jetzt hat der
militärische Sturz der drei früheren Kaiserreiche ebenfalls
die Kommune in großem Maßstab in ganz Europa ins
Leben gerufen . Millionen von Proletariern kämpfen für
dasselbe Ziel wie ihre Vorläufer von damals . Die Be¬

wegung , die wir erleben , nimmt eine unermeßliche Ausdeh¬
nung an . Bald wird fie Europa und die ganze Welt

uberstr - Aku . Alle Hellsehenden verspüren schon jetzt An¬

zeichen davon.
WTB Paris , 29 . März . Havas meldet : Die Mini¬

ster des Aeutzern der fünf Großmächte setzten gestern Vor¬

mittag die Prüfung der Festsetzung der Grenzen Schles¬
wigs und wahrscheinlich nachher der Verproviantierung
Deutsch -Ocsterreicks fort . In Bezug aus die Blockade
Deutsch -Oesterreichs wurde beschlossen, alle Beschränkungen
des Handels mit Liesen Gegenden auszuheben , sobald Maß¬
nahmen getroffen worden sind, um zu verhindern,
daß Lebensmittel nach Deutschland weiter-
befördertt werden.

WTB . Berlin , 29 . März . Die Reichsregieruug be¬

schäftigte siÄ vestern Nachmittag , wie verschiedene Morgen -

blätter meü - - , Oer w als mit der durch den Notenwechsel
über DauZtK M .' Haffeueu Lage . Die wiederholte Uebe>

Prüfung der st.M führte , wie der „ Berliner Lokalanzeiger"
sagt , ledigliH zu einer Bestätigung der Stellungnahm , vom

Tage zuvor Die deutsche Antwortnote dürfte gestern Nach¬
mittag in Spaa überreicht worden sein.

Die „Germania " meint , daß sich die deutsche Regierung
bei Ihrer Antwort auf die Zustimmung aller parlamen¬
tarischen Parteien , auch der Unabhängigen Sozialisten stützen
kann , ist ein erfreulicher Beweis von der einmütigen - Auf¬
fassung ganz Deutschlands , das hier nur sein gutes Recht
wahrt.

WTB . Berlin , 29 . März . Aus Wien wird dem Berk.
Lokalanz mitgeteilt : Das Deutsche Volksblatt meldet über
einen Zusammenstoß - er magyarischen Roten Garbe
mit tschecho- slovakischen Truppe » bei Gran , daß dieser mit
einem Erfolg der magyarischen Parkst geendet habe . Die
Tschechv- Slovakm wurden in nördlicher Richtung zurück¬
gedrängt . Als dis Magyaren die Donau erreichten , spreng¬
ten sie die große Eisenbahnbrücke westlich 'von Gran in die
Lust.

WTB . Berlin , 29 . März . Für die Begleitung des
Lrarittporles Ler Armee Haller von Le Havre nach
Danzig sind, wie di : „Vossische Zeitung " nach Meldungen
der polnischen Presse mittstlt . bereits englische und fran¬
zösische Kriegsschiffe bestimmt.

WTB . Berlin , 29 . März . Nus Venedig wird , einem
Rotrerdamer Telegramm des Berliner Lokalanzeigers zu¬
folge , gemeldet , daß Ser itatternschs TaukSampfer „ Spi-
riSlon ' der mit Offizieren und Zivilpersonen nach Pola
umcrwLgswar . in die Luft geflogen ist . Dreißig Mann
wurden dabei gelöst und 80 verwundet.

Truck und Verlag der W . Ateker'schen Buchdruckers Alterst « ,
Für die Schiiftlesturg veraiitworlUW : Ludwig Laut.

sofort unsere täglich erscheinende Zeitung

„Aus dm Tannen"
für das mit dem 1 . April neu beginnende Quartal

zu bestellen . — Keine Familie kann in diesen
Zeiten ohne Zeitung sein.

MarlinSm nott
r»

sag
Die Gemeind- verkauft am Donnerstag , de» 4 . April ISIS,

riatt .mitta- s ' 2 Uhr auf dem Rathaus im Submission ; weg nach d . m
1919er Taxpreis

Forchen, Langholz
:tl,42 ! . , 69,25 II , l0ü,97 III . , 15,96 IV., 2,20 V. Kl.

, Klvtzholz
3,51 l , 12,14 II . , 0,27 III . Kl.

i Das Hol - ist karrt , elliert.
Schultheiß Schaible.

AllTnsteis.

Ein Paar schöne

Zrrgstiere
4 jährig , setzt dem Verkauf aus

3ohs . Fischer , Hallwangen.

kur ciie vielen Lerveise stersliester Teilnubrne uritt ciie sestönen Liumermpentten
unli . ctes Ikinscsteitterw urmerer lieben Tante

I .UI86 pküräer
snvt kerxlsttten Dank

lr» diamen tter trauernclen ^ nZeböri^en:

Kickarä pkinäer.



Attensteig-Stadt.
Nächste

Brot -, Fleisch-, Butter-
und Zucker-Kartenabgabe

findet in nächst . Buchstabenfolge statt, welche genau emgehalten werden muß : angenommen im

L—k Mo«tag» 31. MSrz , vormitt, von 8— 10 Uhr
^

Nagold.

Ansschattk Münchener
s Alteusteig -Ttadt.

DerLauf eines
Pschorr-BrL« landwirtfchafüichen Anwesens

Mittagsabonueateu

K- L »» 31. »» »» . . 10— 1
L- L 31. „ nachmitt. »s 2 i/ .S
8- 2 »» 31. »» »»

»»

Die Karten sind sofort nachzuzählen , nachträgl . R kl imationen kön¬
nen nicht mehr berücksichtigt werden. .

Altensteig , 39 . März 1919.

StadtschulLH. -Arnt.
Alteusteig -Stadt.

werden bestehend aus S Zimmer , 2 Küche « , geräumiger Scheuer , Stal¬
lung , Remise «ud Keller, sowie

Gasthos z. „Löwen" 44 zr 58 M Gemüse- und Baumgarten
- « Kurleubauer . ! mit tragbaren Obstbäumen beim Haus . Der Baumgarten eignet sich für

Televkon Nr 91 Bauplatz . Das Anwesen ist in bestem baulichen Zustand , kann jederzeit
_ _

'
_ _ besichtigt und ein Kauf abgeschlossen « erden.

Die Erde» der »erst. 3. Gras Eyelenie.

eruw
- NM Eintritt in die Freiw . Feuerwehr.

Die in hiesiger Stadt wohnhaften feiierwehrpflichügen Männer im
Alter vom vollendeten 18 . bis zum vollendeten 50 . Lebensjahr, welche
der freiw . Feuerwehr noch nicht angehören und nicht durch Krankheit,
Gebrechlichkeit oder durch öffentl . Brusspflicht verhindert sind, Feuerwehr¬
dienst zu leisten , werden ausgefordert, sich

spätestens bis 6 . April d. Zs.
beim Kommando anzumelden.

Verhinderungsfi* durch Krankheit oder Gebrechlichkeit ist durch Vor- ^
läge eines ärztlichen Zeugnisses nachzuweisen.

Pflichtige die dieser Aufforderung nicht Nachkommen, werden zur
Feuerwehrabgabe (3—20 Mk. ) herangezogen . '

Den 38 . März 1919 . !
StadlschrrlLheitzenamt:

Welker.

Gemeinde AicheL erg.

HeMs-Gesill-.
Zwei Geschäfts ! . , mitte 20 er,

wünschen mit soliden Fräulein im
Alter von 19 — 24 Jahren in Brief - t
Wechsel zu treten, zwecks Heirat. !
VertrauensvolleVerschwiegenheitwird!
zugesichert . ^

Briefe unter Nr . 28 werden!
befördert durch die Geschäftsst . d . Bl.

Alteufteig.

k»
EGU
Dm

Nadelstammholz
Verkauf

im schriftlichen Aufstreich aus Gemeindewald.

Langholz: Kl. I 26 Stück mit 83,51 Festm.
II 33 „ „ 57,16
III 56 , , , , 62,55 , ,

ee IV 52 ^ 1 AI
k. V 50 IQ s)4, , , , , ,

VI 17' »» », 5,04 , ,
EögholZ : - k» I 18 , , , , 24,25 , ,

kt II 20 , , », 17,88 „
kt III 15 4,52 , ,

MrziuSie
Drahtgestechle

verzinkt. Dra!
Drahtstifte

gegliihteii MMmht
Paul Beck.

empfiehlt

ca . 5000 Korn bester Sorten m.
Kulturanw . 1 Mk. , Nachn. 1 .35.
Ferner emps. das Buch

!
v . Samenkorn bis zum Genuß . Inh . :

c . r. . - cvi , . . . Aussaat , Kultur , Steuer , Ernten , i znit Stativ hat zu verkaufen.Bedingungslose Angebote, m ganzen Prozenten der Taxpreise 1919 , Trocknen Lauaen Besten Termen-
^ ° ^

sind schriftlich und verschlossen mir der Aufschrift . Angebot auf Nadel- ^ Selbstansertioen v Faa ?ren !
stammholz-

^
bis spatesteus Samstag , de » 5 . April , vormittags Z ^ r

'
etten , Rauö , Kau- und Schnupft^ — -" -l' -» Lbak , 1 Mk. , Nachn . 1.35.

Altensteig.
Empfehle mein Grabsteingeschäft zur

Anfertigung und
Lieferung um

GrMeMMeru
in allen Steinarten , in Syenit,
Granit , Kunststein und Sandsteiy

und mache auf mein Lager in denselben aufmerksam.

3oel Walz sen.
b. Kirchhof.

«MtkMliiitö OböMork M
vermittelt Deinen unä Herren eine dotiere ^ Ilgemeinbilclung
sowie Kaufmann, u . kaetil. ^ usbilärmZ ?um Lintritt in äen Vei^
weltungs - u . Verkekrsciienst. Lteiienvermittl . Prospekt krei.

Altensteig.

Schuh-
«. Wagenfett

wieder frisch eingetroffen . Besonders
mache ich aus das vorzügliche

ElefantenfeLt
aufmerksam.

Weiter empfehle ich

Schuh- u . Sattlergarn
und Hanfbindfaden

feinsten Rähbindfaden bis zu

Verloren
s ging letzten Sonntag von Hesel - s
bronu nach Ettmannsweiler dem!

^ Fußweg entlang

; ein Messer (Zwicker)
! Der ehrliche Finder wird gebeten,
s solches gegen Belohnung in der

Geschäftsst . d . Bl . abzugeben.

Photo -Apparat
g >12

S -r ? — sagt d . Ex» , d . Bl.

iß Uhr beim Schultheißenamt einzureichen.
Den 26 . März 1919.

Schultheißenamt : Frey
Ad . Hecht , Tübakkulturen
Berlttr - Lchönholz 12 u.

Altensteig.

Gestrickte Erstklassige dsuische'
« W

SMMtvtt
U.

I
vom
den stärksten Nummern.

KM Köhler senior

^
sind wieder eingetroffen bei

V Heinrich Buhler » Altensteig
Schv -c.iderMei .fi er.

Wer sich ei » gutes Getränk Herstellen will,
der verwende den bekannten

Ruf's Kunsünostanfatz
mit Heidelbeerzusatz

und mit Süßstoff , die Flasche zu 100 Liter reichend kostet Mk. 15. - .
Ruf 's Heidelbeeren mit Zutaten

zu 100 Liter Mk. 3l .- .
Biele Anerkennungen.

ferner

Robert Ruf , Heidelbeer-Bersandhaus , Ettlingen.
Raidwangen , s . 11. 1918 .Senden Sie mir wieder 2 Flaschen Kunstmostansatz mit Heideibeerzusatz und mitSüßstoff zu 200 Liter . Mit dem letzten war ich sehr zufrieden ec.

gez . Christian Schneider , Bahnwärter.

. Auenheim lAmt Kehl), 2. Dez . ISIS.Da uns das aus Ihrem Kunstmostansatz hergestellte Getränk ausgezeichnet schmecktund schon viele Freunde erworben hat, so ersuche ich Sie frenndltchst um sofortigeZusendung einer Flasche Kunstmostansatz mit Hetdelbeerzusatz und mit Süßstoff rc.
gez. Karl Fr . Landenberger.

aus den größten d ut-
schen Nähmaschinen¬
fabriken stammend, auch
Berfenkumschinen , so¬
wie Schuhmacher - und
Schneider - Maschinen
sind trotz des großen vor-

'

aussichtlich noch lange
Zeit herrschendenMan¬
gels noch in größter Aus¬
wahl bei uns zu haben.

Langj . Garantie.
Auskunft kostenlos.

8tkM» Lorster
köllHingM.

Die Preise gehen in
nächster Zeit noch mehr
in die Höhe nud ist die
Anschaffung dieses un¬
entbehrlichen Haushal-
tnngsgegeustandes in
jetziger Zeit die aller¬
beste Kapitalanlage.
Kriegsanleihe wird in
Zahlung genommen.

ist wieder eingetroffen bei

Lorenz L»z jr.
i »« UlüMe 'ÄiLrivi -

Altensteig.
Als

S

Seiler . — Marktplatz.

Nagold.

HMMsen
HerMWll
NeWiiuÄr
ZentrifugenKonfirmanden

Geschenke
empfehlen wir : in verschiedenen Größen , zu mäßigen

Bücher u. zAchrip eu
, Preisen empfiMt

VerMmeinrnchte
Postkarten -Aldüm
Füllfederhalter
Notizbücher
Brieftaschen'
Tintenzeuge
Briespapirrkaffettrn
Briefpapiere , offen
Wandsprüche

Zoh . Werner.

-I-

etc.

W. MM'
sche B»Wlg.

heilt bei Jung und Alt Vogl-
samers bewährter Blasenthee von
Anstalten und Aerztcn erprobt,
zahlreiche Dankschreiben . Pro¬
spekt gratis gegen Rückporto.
Versand für Württ . ab jetzt durch
A. Lieglein » München,

Hopfenstraße » /.
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Altensteig.
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Gelegenheitskauf!
Eine größere Partie

braune Satz-Schüsse?«» sowie
: Brmzlauer Satz-Schüsseln :

braun , innen weiß , sind Ln großer Auswahl eingetcosfen , ferner ist mein Lager in

F/a § - « Kl/ A ^ Ls/ärK - WawK
zu Geschenkzwecke » reichlich sortiert.

4 '4 44 '4 ' 4 ' 4 ' 4 ' 4 ' 4 ' 4 "4 8 4 °4 ' 444444 44 ' 4 ' 4

4 » Altensteig. 4

; WirWD - Wssmg ! r
4 * 4*
4 « Meiner werten Kundschaft zur Mitteilung , daß ich am 4 .
4 » gM "

SsnntKg , den 30 . März 4
4 meine Wirtschaft für kurze Zelt eröffne und lade ich zu 4
4 zahlreichem Besuche sreundlichst ein . 4
4 *

»4»
Hochachtungsvoll 4

4 Kau Lhr. Bsck N)Lw. 4
4 z. Anker . 4
4

^
4

4 ' 4 '4 ' 4 '44 ' 4 44 ' 4 '44844 4 ' 444 44 ' 44 4 ^ ^

Ehr . Bnrghard fr.

IE

Hlleiaveiknnk:

Reichsbmd der Knegs-
-eMigtenmdeheml.

MMeUeWer
(R . d . K . e . K.)

Ortsgruppe Altensteigu. Umgebung.
Am GonnLast, de« 3V. MärzISIS , nachm Uhr im Gast¬

haus zur Linde

. 1

wozu alle Kriegsbeschädigten, Kriegs¬
teilnehmer und Hinterbliebenen
freundl. eingeladen werden.

Der Vorstand.

L/ n

^ Igoren? L.U2 jr., ^ ItensteiZ. ^

Mähmaschinen (Fahria, D. R.P.
Schwadenrechen (Universal)

Gabelheuwender
Dreschmaschinen

Getreide- MniMW- ^
RWm Am

Häckselmaschinen sflr HM- M
TrmmelMmMeider 1 KMü«

(Artrnia)

GülleilyllWM . Kreissägen llsw.
empfiehl ! neben eigenen Erzeugnissen in nur erstklassigen

Fabrikaten zu billigsten Preisen.

W. Dengler. Ebhausen
Sabr. landwirischastlicher Maschine».

Reparaturen werden bei billigster Berechnung
schnellstens ausgeführt, woran beim Einkauf von Maschinen
jeder Landn irt denken muß.

AlLeuftsiß.
Zur bevorstehenden Bedarfszei^

empfehle ich:

Hauen«. ».«WSÜkl
Spate« . . ,

Ga-t-nhSul-
mit «. ohne Miel

GarLenrechen
mit u . ohne Stiel

Schaufeln
mit u- ohne Stiel

Dunggabeln
mit n ohne Otiel

Reuthauen
Wiesenhauen
Streugabeln hölzerne
Wiesenrechen

ferner:
Gartenscheeren
Heckenschseren
Baumsägen
BaumLratzer

sowie alle sonstig s»

M - «. Gartengeröte
Paul Deck.

vsr naÄlsts Lurs in

KuckMirunZ
keluknr . VriEfrveeksEl , KMÄelsiskre

OahelsderAer LtenoZrLpkIe
NAsckinSnsckrSibSri ^ O

-dLköäe
MS " bsZirint am 12 . Nrü 1919.

Lventl . IVünscbs k. leilnskrns an LinLsiksrÄern
tincisn SsrücksicdtiZung.

^ ninsläunZsn srdstsn an
»iSOläb Ollt !, blerrsnberZei'Ltr . 28,

iin Hanse v . Herrn AlstLAernr . Linmpp.

empfiehl:

W

in großer Auswahl und gediegener Ausführung

Gefangbuchtafchche«
i» Ledsr und Kunßlsdee

die

W. Rieker '
sche Buchhandlung
Altensteig.

Ä « stokbe»e
Neubulach: I . Seeger , Kaufmann,

68 Jahre.
Freudenstadt : Sophie Tanner.
Freudenstadt: Elise Link, 20 I.
Pfalzgrafeweiler : Eva Schmid, 68

Jahre.
Nagold : Christiane Lutz geb. Bischer.

Altensteig.

RuMe
prima Mit Ledertragriemen

Schulranzen
für Knaben und Mädchen

Portemonnaies

MumeusMeil
Steckzwiebel

aus prima Leder
empfiehlt

M. Bremer.
Sonntag Lätare, 30 . März, ev.

Gottesdienst um ^ 10 Uhr in
der Kirche. Lieder 196, 200.
Darauf Kindergottesdienst in der
Kirche. '/«2 Uhr SChristenlehremit den Töchtern.

Donnerstag, abds . 8 Uhr Bibel-
stunde im Jugendheim.
Gemeinschaft Jagerrdhetm.

Sonntag Abend ' , 8 Uhr Versamm- !
lung

empfieh ' L

Karl Hsnßler sen.
Eifenwarenkdlg.

Altensteig.

KMe,
Hasmfclle

kaust zu den höchsten Preisen
Chr. Schmid

Hut- und Mützengeschäft.
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